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Medium mit verschiedenen Aufgaben
«Ausserdem soll die Zeitung nicht nur als politisches 
Mittel fungieren, sondern auch den Schüler:innen 
den Journalismus näherbringen und sie zu einer 
Meinungsbildung animieren.» 
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Das Projekt hat Zukunft
«Mit Genugtuung konnte festgestellt werden, dass 
sich praktisch alle Mitglieder der Gründungsredak-
tion für dieses Freifach angemeldet haben.» 
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MNG

Von der Gründung bis zur Erstausgabe

MNG RÄMIBÜHL

Eine Zeitung, die aus der Kreativität der 
Schüler:innenschaft entsteht und diese so-
wohl zur Meinungsbildung animiert wie 
auch das Gemeinschaftsgefühl an der Schu-
le stärkt - Mit diesem Ziel habe ich an der 
Schule den Aufruf zum Projekt der Grün-
dung einer Schüler:innenzeitung gestartet, 
dem rund zehn motivierte Schüler:innen 
gefolgt sind. Gemeinsam erarbeiteten wir 
anschliessend die Strukturen der Redaktion 
und die erste Ausgabe. Dabei waren vor al-
lem die monatlichen Redaktionssitzungen 

von Bedeutung. Denn von Anfang an stand 
die demokratische Organisation und damit 
die Mitsprache sowie die Be-
teiligung aller im Rahmen ih-
rer Fähigkeiten an oberster 
Stelle. Nur so konnte eine 
derart diverse und persönli-
che Zeitung entstehen, wie 
es die erste Ausgabe der 
MNG Schüler:innenzeitung 
war.  

Eine gedruckte Zeitung für Jugendliche im Zeitalter der Digitalisierung und dem Rückgang des Medienkonsums? 
Diese Frage kann ich, nach der Aneignung des Wissens über Journalismus an sich, die sogenannte News-Depri-
vation und die Korrelation zwischen Medien und Demokratie nicht nur bejahen, sondern ich wage es sogar zu 
behaupten, dass eine Schüler:innenzeitung zur Bewältigung dieser Medienkrise beitragen kann. Denn ein ge-
meinsames Medium kann zum einen demokratische Grundprinzipien, wie etwa die Motivation zur Mitsprache, 
wecken zum anderen auch Diskussionen über für unsere Generation aktuelle Themen anregen. Und wo, wenn 
nicht an der Schule, sollen wir Jugendlichen diese wichtigen und demokratieerhaltende Werte lernen?


